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Der dos geschrieben hot, der Evongelist, hot nqeh 0stern geechriêbeni

als er schríeb, hot er oll dos, wqs sich on 0ste¡n mit Jesus ereignet

hot, schon gewußt. Und e¡ konnte nicht onders, es flo8 ihm ins

Schreiben mit ein, vos er o1les von Jesus wußte. Er greift zurûck im

E¡innern in die Toge vor dem Kreuz, dern Tod, qbe¡ er sehseibt ols ein

Wissender und so wu¡de ih¡n unter der Hond ein õsterliches EvønEelíum"

uJesr¡s fuhr mit dem Boot ons ondere Ufer." Dos ist der Begir,n des Er-

eignisses. Dos ist nicht eine ziviLe Beschreibung von etwqs Geschehe-

nem, sondern der Evongelist wählt seine Worte mit Bedocht: "Jesus

mochte die FIut du¡ch." Do steht See, Heer, nicht See Geneso¡eth. Dos

Meer, die Flut, jener bõse schlir*ne Bereieh, so mon nieht *eksNxksx

nur nicht leben konn, jener Bereieh, der dos Leben bedroht, herein-
dröngt ins Leben, Menschen verschlingt. "Jesus mochè d¡rrch", hot es

geheißen, ols e¡ im Kopitel vorher "ons onde¡e Ufer fuh¡". Ich moche

dr¡rch. Der Evongelist Iößt dos nieht ous. Donn sehreibt er eine

öste¡Iiche Predigt. Ihm ist Jesus kein Zivilist mehr nur, ihm ist er

der Mensch, der durchgemocht hot, t¡os Hensch dt¡rchmachen muß, um zum

[-eben, zur Hch¡heit zu komnen.

Und gleich geht es veite¡: "Eine große Menschenmenge versorrnelte 6ich

um ihn." Von der Menge heißt es nochher: Sie belastigte, bedrängte

ihn. Es vird von ih¡ nicht gut geredet. Dos Wort, dos verwendet íst,
bezeichnet einen Hosfen, do verschvindet der Einzelne..... Dos ist
nicht dos, cos Jess Zåel ist, diese Menge; es wird sogar gesogt, die
beltistågen ihn nrit j-[rre¡ Verholtensweise o ¡6åt ihrem Ansinnen, rait dem,

wie sie einen zurechtbügeln ("kios bernühst du den Meåster noch lönger?").

Aber ous denen herous tritt EEiner", es ist dies l,lort "..., von dem

wird gesogt, er vor o¡n Rond. Jetzt heißt es¡ E¡ sieht Jesus, niÍmt zu

ihm Bezug und e¡ fiel zu seinen Fûßen. Es komot herous: Er ist om Rond,
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er veÍncg nichts mehr. l'lein Tõehterlein liegt in Sterben, nein

Töchterlein, nit ihm íst es on Ende, nit ihm ist es ous. Do nõchte

einen, ohn doß mqn úbertrieben mÛßter dos l'litleid onfossen, dos Herz

sich verkrompfen, dos giliebte kleine Kind, nein Töchterlein. Nicht

Kind, sondern Kindlein, so ein hcrziges kleinas, sn den non sich ge-

freut hot, doß es do lst, und dos soll on Ende sein. Hon muß elne

ÿ{eile dobei blclben. Dar, der die Flut durchnocht, in des Isrqeliten
l{issen durchgeaocht hot, den Tod bestondcn hot, on den flutet nun

heron dos Todleiden des 'Einen', der herousgchoben ist ous der llønge,

der sich oos ihr gelõst hot......

Ein kleines Wortspiel noch: "Ein Synogogenvorsteher'. Synogege: Doa-

setbe Hort ols Zeitr¡ort heiEt "der Houfe versormtelt sich"¡ Verstm-

lung oder lloufen. Ðer dos geschrieben hot, hot gewßt, vclche Wo¡te

e¡ vËhlte. " ". . " " Dos ist noch nicht der Unterschied, doß die, die

zur Kirche koønen, nicht der Flos fe ¡rõ¡en. O*ocht. Es gllt, he¡ouszu-

treten ous deo Houfcn.

Er t-egt ihn die Hond ouf: Dos ist doch ein liebe¡ Gestus, dos kcnn non

doch ss mochen. Dos !{ort, dos do stcht, h€ißt soge und schreibc:

Be¡ufc sie, berufe es. Der Schreibe¡ vill sogeal Dos Altc spielt keinc

Rollc nehr; er vervendet dos große ÿlort des Berufens, nit dc¡ der

Herr einem Knecht sich vcrbindet, verbllrgt, er sei do nit iho, so doß

ihe dodurch zukome cine Kroft .. . . Kciner soll vogen, dos kleine

füdchen in seincn Geringsein obzoveiscn: Es geschieht Begcgaung, Bcru-

fung durch den Gottherrn ....

Und veite¡: "Doß sie gesund vird und oo Lcben bleibt" steht nicht dor.

sondern doß sie dos Heil crfqhre und gerettct sein. Dos ist kcin zivi-
les Laben, ¡sndcrn gcistliches Løbcn, virklichcs Lcben, do¡ Lcbcn dcs

Kncchts, de¡ be¡rrfen vo¡d. Hicr vi¡d die zivile Situotion unhei¡Iich

oufgebrochcn.



"Dqs lltidehen ist gesterben, belËctige ihn nicht sebr.o no"u.-."f*l"l
Eolche nts¡c¡ dos nun "Bclõstigen! nenncolin hortnäckiger Gegearede.

Jesss hö¡t doc und sogt donn: "Troue nsr.o Trouen ! oUnd f0rchte nicht. n

Dsnn heiBt ce: Er IieB keinen mitkosnen qc8e¡ Fetrcs, Jokobus und

Johonnes, den Brsder des Jokobss.

Und Jc¡u¡ hõrt dcn Lörn, den Heiden-Lärm, oo Totenbett, dos Jmern
ond Klogen. Dqon tr<¡t er ein und sogte: (Ich intcrprcticre dos jetzt
ouf maine l{eicc¡) Jetzt rúicht ich bIsB visscn, vleso Let die tot?!
...... Und do sogt er¡ Do¡ Kiudl"io ist nicht gcstorben, es schlãft.

Donn geht cs veitcr¡ Nicht¡ Er schickt aie hinous, sondcrn er virft
sie hinous. Ee ist dqg schlimc l{ort ;n¡i¡t¡ oSlc verdcn hinousge-

vorfen ia die Finsternis", dic bösen Gcistcr verden hinoosgcrorfen

øss deÐ Besessenen... ". .

Der Eine, der herousgetretcn ist, sich zu Fûßen gevorfen hot, getrout

und ain Verhðltnic gefenden hot, cn deo ist es nun noch des Evongeli-

sten i{einung, den Erstoadencn zu sehcn (?), dom die Hocht gcacbcn ist.

Und nsnhheißt es¡ Er ergriff dic Hond des Klndc¡. Es i¡t víedor dos

Wort, dos schon dq yor. Sq vie dc¡ Hcrr den Knecht ergreift, bei de¡

ll,ond nlmt cnd ze l{crkc Aehcn lãßt, crgreift cr dic Hond dcs Kinde¡ -
nicht nsr so lieb, ¡rie es in genõhnlichcn Lcban vorkomt. Es ist keine

zlvile Sitt¡otion ¡ Jctzt ist cr bcrefen, gesondt ond do¡n ln dcn Dlcnst

genolñlcn.

Und nunirhelßt cs: Tolito quni. Tolito ist "Jungfräuleln", oln vorach-

¡es Ho¡t i¡ Griechiachcn, in der Ycrklcincroegrforn. - Ich sogc dlr,
voch ouf. Dos ist dos l{ort, dqs vcrvendet vi¡d on Ostera¡ Er vsrd cr-
weekt qus dc¡ Ted. Dqs hot ihn Gett bcrcitet. U¡d donn orstond cr qus

dqr Tod. Aufvccken tut dc¡ Hcrr; und donn ocfstehen tst dcr Knecht,
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dos Jungfröulein, dos gestorbene do.

"sofort stond dos llödchen ocf:' Es helßt nict¡t "doroufhin", ouch nicht

ho¡mlos "sogleich", sondcrn "pliltziich": Ûos isi eine enhein!'iehe

Vokobel. "Plõtzlíeho heißt, dof€r gibt es keine Erklõ¡ung. In der His-

senschøft ist qlles obleitbor, er*lörbor, non meß nur stsdle¡en, donn

komnt non hiater Ureocha ond l{ir&ung. Hier ist nichts zu erklõren,

ober gor nichts. Es ist vos possiert, ein Einbrsch, und lrenn mqn

dovorsteht, konn asn nicht orgvaantieren, rõsonniesen, soadern nur

stognen.....

Donn heißt os ound ee ging snhe¡". lloa kcnnt eine philosophische

Richtung, dio Pe¡ipotfetiker, die heromgehen und lch¡qr. Auch Jcsus

geht unher und lehrt. Dieses tJo¡t steht do. Es hciBt nicht, dos Kind

stond ouf und ging herum in oller He¡mlosigkeit, ncin: Es vird zus

Ausdrsck gebrocht, von diesem Ervåcktcn, Erstondenen hoÞS ihr zu lernen,

viel zu lernen, dann vcrdet ihr stounen, verdet erfohren, vie aon

dos neue Leben gevinnt . "..

"Es vqr 12 Johre olt." Die Altersongobc ist nicht belonglos. llít
12 Johre, do ist eg so veit¡ Es ist vollmEndig, berechtigt zu feh¡en -
und dos komrt noch dozu¡ Zs eincar l'lädchen, einen Tõchterlein vird dos

gcaogt. Dos gibt doeh nur AnlEß zu stounen, sich zu freuen ..-.-

Nun heißt esr Die Leute gorieten in Ekstqse. Dos l{ort klingt in unse¡en

Ohren oonchmol gor nicht so eoubc¡. Geocint ist ln do¡ Tot¡ bctroffen,

plötzlich herousgenorfon otrs da Ublichen Ver¡tehen. Die Lcste losscn

sich inponleren, losscn sichs gefollcn, erveisen ihn Rcvsrenz, leugncn

as nicht, eind oufgcnomen in dos Geschchen des neuen Doseins.

Und nun: Jesu¡ bot drlngend (nicht¡ verbot lhnen, sondern: e¡cohnte

dringend), dovsn ssll nienand Kenntnis kriegen. Dos Hort verveist qn



5

den Punktr Dos ist nicht eine Sensotion, nicht billig veitererzählen,

mon geht dcmit nicbt ouf den Florkt, es ist keine billige llore fE¡

SensotionslEsterne.

Donn sogte er: Mon ssl dea Mägdlein zu €sseh geben. Wieder ist es ge-

r6hltc Sproche, vgl. die B¡otvcrnehrung, ols Jesus dio Jtnger frogtt

Hobt ihr zu essên do? Irn MohI vlrd den Betroffeaên ..... die Geneln-

schoft mit dem Herrn .... gcschenkt, zuteil. Kostet und seht, vie gut

dos ist. Dos llohl, dos jetzt gcholten vlrd, in dem gegessen vird, ist
dos Hohl, in dem dieses Neue in vechselseitigea Sich-An-Freuen genosscn

vird. .. . ..

Der dos geschrieben hot, hot kein Protokoll geschrieben. E¡ erzålhlt

von dem Henschen, der durchgernocht hot, o¡rferstqnden ist und dos Leben

hot und so geröt ihm unter der do'nd ein Osterevongcliun in der

Richtung - unbeschodet der Tode - de¡ wndersbhõnen Liebensvtirdigkeit r

Eine Einlodung on ¡rns, nicht es unsG¡€fr U¡tell zu Ûberlossen ¡rnd cnn

Ende oufzugeben und zu veiz,seifeln, sondcrn neu ....
und do¡in dos Lebcn zu hoben.


